
Werkes mich Raths erholen, und dieses öffentlich: NZUZEISYEN. Dieses ist
schon längst geschehen«

So W:  H Basedow. Glücklicherweise stehen WITLr heute auf einem anderen
Boden Die katholische Wissenschaft hat der nNneueESten Zeit uf allen Gebieten
erfreuliche Fortschritte gemach un: sich selbst be1l ihren Gegnern Achtung un:
Anerkennung uch uf‘ dem wichtigen der Pädagogik 1STt
besonders den etzten nıt Eifer und GTHGr Hıngebu
gearbeıtet worden dıie Jles IC‚Des würdig 1ST und bereıits die schönsten Ert
rzielt hat. Allein dıe eigentlichen Schätze der katholischen Pädagogik
uns bıs Jjetzt ur Zun gETINSEN Theıile VOT. Die der Veberschrift vorgefü
Sammlung hat sich daher dıie verdienstliche Auigabe gestellt, dieselben aus
Staube der Bıbliotheken ZuU heben und aUS aller Welt sammeln. Neben schon
mehr der wenıger Bekanntem wıird darın CLHIG €l bısher fast völlig
unbeachteter und unbekannter Schriften ulnahme nden, dıe Wichtigkeit
und Bedeutung manche andere übertreffen weiche der pädagogıischen Lateratur
schon längst ehrenvollen Platz einnehmen Sıe wird nıcht NUur das niedere,
sondern auch das n6here Schulwesen ebenso dıe Familıenerziehung, die Klein-
kınderschulen die T aubstummen Anstalten nd ähnlıche Instıitute berücksichtigen

DieJährlıch dürften ZW 61 DIS drei an erscheinen dıe einzeln ZUu haben sSınd
beıden D1sS vorliegenden entsprechen dem Frogramme des Unternehmens
und ZCIYEN, ass dasselbe sıch guten Händen behindet Die UVebersetzung a4UuS
dem Lateinıschen 1SL fÄliessend ISS S1C sıch W IC C111 deutschesmöglichst
UuCcC. hest immerhin 1ST der Innn des lateinıschen Originals getreu wiedergegeben
Werthvolle ugaben sınd d1ıe Noten Wort- und Sacherklärungen die sich
übrigens aut as nothwendigste beschränken Die zahlreichen Citate, sowochl aUusS
der Schrift WI1IE aUSs Profanschriftstellern sind der Quelle nachgeschlagen un:
SECNAaU Cıtıert WENN allerdings nıiıcht Sahz gleichförmig Die wichtigste Zugabe
der Bearbeiter 1St aber Cdie ausführliche bıiographische Eınleitung mMI1 dem
Zwecke, den Lieser ber das en nd Virken des Autors, ber Schriften,

pädagogıische Stellung und Bedeutung quellenmässig un gründlich Z
unterrichten. Dass letzteres geschehen 1St, beweist das Anfang jeder ADb-
handlung stehende Verzeichnis der benutzten Lateratur. Das Werk ist Allen
empfehlen, die siıch dem Unterrichte der Jugend betheiligen und namentlich
fü Schulreden, Conferenzarbeiten un err 1st hier gediegener Stoff reicher
Fülle schöpfen.
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Das uch der Psalmen
un: treueı Vebersetzung ach der Vulgata, m1% fortwährender Ber

sıchtigung des TiexXies Von Langer, Pfarrer Freibur &,
Herder

|DS 1E schwerlich G1IMN ucn T welches viele
krklärer gefunden hat, als die Psalmen Der Hauptgrund 1egoffenbar in dem reichhaltigen relig1ösen nhalte derselben und
dem Gebrauche, den die Gläubigen des und davon s{te
emacht en Ist Ja auch das Psalterium geeignetstals Gebet-, Erbauungs- und betrachtungsbuch dienen.

WIT alle rien des Gebetes, indem S1e Lob-, Preıis
und Bussgesänge enthalten und dadurch jeder

stimmung jeder Lebenslage vollen us  Truc leihen
ATreichen Psalmen sınd sodann. Gott und EigGegenstand der Darstellung : eESs wırd Allmacht
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Aligegenwart, Güte, Barmherzigkei und weIlse Vorsehun3, des-

Kıs wırd abDer auch demgleichen se1In eıliges (zesetz gepriesen.
Menschen dıe Nothwendigkeıt einNes religiös-sıttlichen L, ebens und
eıner ireuen Erfüllung des göttlichen Gesetzes, die rgebung iın
<einen eılıgen ıllen, kurz : fast die TallZe Glaubens- und
Sittenlehre in ergreitender W eise VOT ugen geste Je tiefer
Jemand In den ınn und (ielist dieser eiligen Gesänge eindringt, esto
segensreicher werden auch dıe Kolgen e1INes nıcht blos innıgen,
sondern auch verständnisvollen ehetes S@e1N. Die heste Erklärung
der Psalmen l1st JEWISS eıne Fecu  4 Uurc sich selbst leicht Ver-
ständlıche Uebersetzung. kıne solche hat Pfarrer Langer
egeben : IL, FA dass nach meıiner Ansıicht In olge der V er-
eständlichkeit der Uebersetzung weıtere Noten nıcht und für
sich nothwendig wäaren: dazu xommt noch eıne schöne, edie
Sprache In Verbindung miıt 1e und begeisterung für dıe

Der Urtext ist natürlichpoetischen Schönheıten der Psalmen.
durchwegs berücksichtigt und adurece das Verständnıs der ulgata

Nur dre vorzüglhichsten Ahbweichungen desungemeın erleichtert.
hebräischen Textes siınd egeben Der deutschen Uebersetzung
gegenüber sSte fortlaufend der eX der Vulgata dıe KFussnoten
geben Bemerkungen ZUL Uebersetzung un dıe Abweıchungen IM
Hebräischen. Mıt dem Kaum wurde In keiner W eıse esparl. Im
lateinischen exie verm1sse ich Gleichförmigkeıt In der Anwendung der
Interpunctionszeichen, SOWI1e im (;ebrauche der C Anfangs-
buchstaben he1 Anfang des V erses. ..} 1st falsch citiert : Statt
Ps 3, sollte stehen : P< 159 6—12, und nıcht ‚ottes AF

L, wıe del Verfasser Ssag(, sondern seINeE n_.

WwWarTri ist hier gepriesen. Jer L4 e - sollte Psalmus
X. hinzugefügt SEIN : secundum Hebraeos: Z 17 326

Dıe Transsceription hebräischer ortie ist ungenau. Zum
Sch‘läsäe möchte ich einen unsch aussprechen, dessen Erfüllung
ohne A  weiıfel och grösserer Verbreıitung dieses trefflichen
Buches beitragen würde. Kis möge nämlich eine Stereotyp-Ausgabe
nm eiınem kleineren Hormate veranstalte werden, welche die
Vulgata und dıie daneben stehende Uebersetzung, ferner dıe
Abweichungen des hebräischen Textes und 11UT wen1ge, die Qa {ler-

Wird Nan dannnothwendigsten Anmerkungen enthalten soll
noch bel Ausnützung des Raumes ökonomisch verfahren, kann
der erleger eın u  s brauchbares und ıllıges Buch, JEWISS

ESN nıcht 7 seinem Schaden, 1efern Die oben eruügten kleinen
werden.Mängel könnten a  €l leicht geho
Robert Wuku, Cist


